
Große Kontrollnacht gegenMessergewalt
Auf den Partymeilen kontrollierte die Polizei am Samstagabend zahlreiche Bielefelder:

Im Visier waren vor allem illegale Messer, aber auch andere Waffen.

Paul Brinkmann
Alexandra Buck

¥ Bielefeld. Landesweiten
Schwerpunktkontrolle: Die
Bielefelder Polizei hat am
SamstagabendimgesamtenIn-
nenstadtbereich Dutzende Bie-
lefelder kontrolliert und auf il-
legale Messer kontrolliert. Im
Visier der Beamten waren auch
Drogen und andere Waffen.

Organisiert wurden die
Kontrollen über das Innen-
ministerium. Parallel fanden
auch Kontrollen in anderen
NRW-Städten wie Bochum,
Düsseldorfund Kölnstatt.Laut
Innenministerium waren etwa
600 Polizistinnen und Polizis-
ten im Einsatz – allein in Düs-
seldorf waren es etwa 250.

29 Messer,
Schlagstock und
Reizgas sichergestellt

Bei der zweiten landeswei-
ten „Kontrollnacht gegen Mes-
sergewalt“ innerhalb weniger
Wochen haben Polizistinnen
und Polizisten laut dem In-
nenministerium auf Feiermei-
len, an Plätzen und Bahnhö-
fen insgesamt 11.393 Perso-
nen kontrolliert. Dabei wur-
den 29 Messer festgestellt, dar-
unter 12 verbotene Messer
nach dem Waffengesetz und 17
Messer, die ausschließlich in-
nerhalb der Waffenverbots-
zonen verboten sind.

Zudem stellte die Polizei
einen Schlagstock sowie ein
Reizstoffsprühgerät sicher –
beides ist nach dem Waffen-
gesetz verboten.

In der Nacht fertigten die
eingesetzten Kräfte insgesamt
33 Strafanzeigen (davon vier
Mal wegen eines Verstoßes
gegen das Waffengesetz) und
in 22 Fällen eine Ordnungs-
widrigkeitenanzeige. Zwei Per-
sonen nahm die Polizei vor-
läufig fest und elf Personen in
Gewahrsam. 89 Personen wur-
de ein Platzverweis erteilt.

Bereits am 10. Juni hatte es
einen landesweiten Großein-
satz in verschiedenen Städten

gegeben. Die Polizei kontrol-
lierte 4.742 Personen und stell-
te 46 Messer sicher, davon 21,
die nach dem Waffengesetz
verboten sind.

Hinzu kamen 25 Messer, die
ausschließlich innerhalb der
Waffenverbotszonen verboten
sind. Grund für die Kontrol-
len ist, dass die Polizei zuletzt
mehrere Vorfälle mit Messern
in NRW registriert hatte. Am
Wochenende 28. April bis 1.
Maihattees inachtNRW-Städ-

ten Angriffen mit Messern ge-
geben. Für das Jahr 2022 hat
die Polizei in Nordrhein-West-
falen insgesamt 5.081 Fälle mit
dem Tatmittel „Stichwaffe“ er-
fasst. In 4.191 Fällen wurde ein
Messer als Tatmittel einge-
setzt. Das „Einsetzen“ des Tat-
mittels umfasst dabei unter an-
derem auch die Drohung mit
einem Messer.

Mit Unterstützung der Bie-
lefelder Einsatzhundertschaft
wurden in Bielefeld Dutzende

Personen am Kesselbrink, am
Jahnplatz, rund um den
Hauptbahnhof, an der Tüte,
dem Zugang zu den Bielefel-
der Stadtbahnen, am Park-
haus Nahariyastraße, im Ost-
mannturm und in der Alt-
stadt kontrolliert.

Bielefeld war erstmals Teil
der großen Kontrollaktion der
Polizei. Eine Bilanz zu den
durchgeführten Kontrollen
soll am heutigen Montag fol-
gen.

Unter anderem rund um den Hauptbahnhof wurden die Kontrollen durchgeführt. Eine Bilanz der Aktion durch die Polizei, initiiert vom Innenministerium des Landes, wird es
am heutigen Montag geben. Foto: Paul Brinkmann

Zwei Polizisten durchsuchen die Gegenstände, die einfach liegenge-
lassen wurden. Foto: Paul Brinkmann

Neue und hochmoderne Netto-Filiale
Noch hält sich die Discounter-Kette mit Details bedeckt.

Doch Standort, Größe und das Warenangebot stehen bereits fest.

Moritz Trinsch

¥ Schildesche-Gellershagen.
Der bundesweite Expansions-
kurs der Discounterkette Net-
to geht unaufhaltsam weiter –
auch hier in Bielefeld. Erst vor
wenigen Wochen modernisier-
te das Unternehmen die Filia-
le in Senne, nun soll bald ein
neuer und hochmoderner Net-
to-Markt an der Jöllenbecker
Straße 235 eröffnen. Wann ge-
nau, ist allerdings noch offen.
Die Planungen seien noch in
den Anfängen, so eine Spre-
cherin auf NW-Nachfrage.
Auch ob das bestehende Ge-
bäudeabgerissenwerdenmuss,
sei noch unklar.

Fest steht: Dort wo einst

Combi, Löschdepot, die Ge-
tränkewelt und ein Sonnen-
studio waren, können Kun-
den demnächst auf einer Flä-
che von 1.080 Quadratmetern
wieder Lebensmittel und Co.
einkaufen – im Verhältnis zu
einigenanderenMärkteninder
Stadt ist das eine riesige Di-
mension. Über 5.000 Artikel,
darunter 400 Bio-Waren, so-
wie mehr als 370 Netto-Eigen-
markenprodukte, die das Pan-
da-Logo der Naturschutzorga-
nisation WWF tragen, werden
nach Unternehmensangaben
erhältlich sein. Gut für die
Kunden: Die bisherigen Mie-
ter, die Bäckerei Rolf sowie der
Lotto-Toto Laden samt DHL-
Geschäft bleiben ihnen erhal-

ten. Für Autofahrer wird es 60
Parkplätze geben.

Mit dem neuen Konzept
„Netto21“ soll das Erschei-
nungsbild des Discounter-Rie-
sen attraktiver werden. Eine
klare Struktur, stylische De-
signelemente und eine Glas-
fassade sollen das eher negati-
ve Bild eines Discounters ver-
blassen lassen. Aldi setzt auf
eine ähnliche Strategie. Bun-
desweit gibt es über 4.300 Net-
to-Filialen mit knapp 84.000
Mitarbeitern. Rund 21 Millio-
nen Kunden kaufen hier wö-
chentlich ein. Mit einem Um-
satz von 15,8 Milliarden Euro
zählt Netto zu den führenden
Unternehmen in der Lebens-
mitteleinzelhandelsbranche.

Ob das markante Gebäude an der Jöllenbecker Straße erhalten bleibt oder abgerissen wird, ist noch völ-
lig offen. Foto: Jörg Dieckmann

Neue Sitzbänke undMülleimer für den Süden
Bei einer Spendenaktion kamen über 8.000 Euro zusammen. Das Geld möchte eine Initiative nun nutzen,
um mehr Aufenthaltsqualität in Brackwede zu schaffen – nur ein Ort wird dabei mit Absicht ausgelassen.

Moritz Trinsch

¥ Brackwede. Der Teutobur-
ger Wald, die Lutter, der Bock-
schatz-Hof und die Felder in
Ummeln: Brackwede bietet
viele Orte zum Spazierenge-
hen. Bisher fehlt es allerdings
häufig an Plätzen zum Ver-
weilen. Das soll sich nun än-
dern.

An zehn Standorten wer-
den noch in diesem Jahr neue
Sitzbänke samt Mülleimern
aufgestellt. Die Auswahl der
Orte richtet sich an die Wün-
sche der Bürger, sagt Claus-
Henning Ammann von der In-
itiative Pro Brackwede, die das
Projekt angestoßen hat. Nicht
überall können die Wünsche
allerdings realisiert werden.
„Wir müssen Eigentumsver-
hältnisse, Sicherheitsaspekte,
aber auch die voraussichtliche
Nutzung berücksichtigen“, so
der 2. Vorsitzende.

Das Geld für die Bänke
stammt aus einer Crowdfun-
ding-Aktion, die die Initiative
zusammen mit der Volksbank
Bielefeld-Gütersloh und dem
Brackweder Bezirksamt durch-
geführt hat. Gestartet ist sie im
Herbst 2022 unter dem Motto
„Sitzbänke für Brackwede“.
8.695 Euro sind dabei zusam-
mengekommen, über 100
Menschen haben Geld gespen-

det. „Ihnen gilt unser großer
Dank“, sagt Wolfgang Berg-
mann von Pro Brackwede. Das
eigentliche Ziel lag bei 6.000
Euro.

Explizit ausgenommen von
der Aktion wurde die Haupt-
straße. Zwar seien auch hier
Sitzbänke nötig, doch da die
Straße derzeit umfassend um-
gebaut wird, sieht die Initiati-

ve die Pflicht bei der Stadt. Sitz-
möglichkeiten müssten bei der
Neugestaltung mitgeplant
werden.

„Besonders in Zeiten von
Corona hat sich gezeigt, wie
wichtig der Aufenthalt an der
frischen Luft ist“, sagt Berg-
mann. Der Stadtbezirk Brack-
wede sei durch teils starke Stei-
gungen geprägt – vor allem äl-

tere Menschen bräuchten des-
halb ab und zu eine Pause.
Nicht nur zur Erholung, son-
dern auch um die Natur zu ge-
nießen, so Bergmann. Des-
halb seien die Bänke immer
auch in eine idyllische Blick-
richtung ausgerichtet. So kön-
nen die Menschen etwa am
Bockschatz-Hof den Teich und
die Vogelwelt beobachten.

Hier stehen in Brackwede bald neue Sitzbänke

Bockschatz
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1 Gotenstraße / Wikingerstraße
2 Cheruskerstraße / Stadtring
3 Brackweder Stadtpark
4 Bockschatz Hof
5 An der Rosenhöhe
6 Lannerstraße / Bodelschwinghstraße
7 Windfang / Bodelschwinghstraße
8 Mackebenstraße amWanderweg
9 WaldwegWittenbrink
10 Neue Grünanlage Gaswerkstraße / Stadtring

Vortrag: Lebenmit
Cochlea-Implantat

¥ Bielefeld. Das Klinikum Bie-
lefeld lädt zu einer digitalen
Infoveranstaltung über das
„LebenmiteinemCochlea-Im-
plantat“ ein. Am Mittwoch, 5.
Juli, wird Oberarzt Ingo Todt
auf dem YouTube-Kanal „Kli-
nikumBielefeld“ live ab 18 Uhr
über das Thema sprechen.
Cochlea-Implantate sind elek-
tronische Geräte, die Men-
schen mit Hörproblemen hel-
fen können. Interessierte ha-
ben die Möglichkeit, während
der Veranstaltung Fragen zu
stellen. Die Teilnahme ist kos-
tenlos, lediglich ein Internet-
zugang wird benötigt.

Generationen-Treff
wandert ins Café

¥ Bielefeld. Der Generatio-
nen-Treff an der Markgrafen-
straße 7 bietet am kommen-
den Donnerstag, 6. Juli, eine
Kurzwanderung an. Treff-
punkt ist U-Bahn-Haltestelle
Jahnplatz L 3 (Richtung Ba-
benhausen Süd). Abfahrt 14.18
Uhr bis Endstation. Die Wan-
derung führt von Babenhau-
sen Süd zum Hofcafé Meyer
zur Müdehorst an der Schröt-
tinghauser Straße 75. Mehr In-
formationen, unter anderem
wann dann eingekehrt wird,
gibt es unter Tel. 0521 5573
1102.

Vilsendorfer
Sommer

¥ Jöllenbecker Beim „Vilsen-
dorfer Sommer“ von heutigen
Montag, 3. Juli, bis Sonntag,
9. Juli, gibt es Spaziergänge,Bo-
genschießen und Musikali-
sches. Das Programm umfasst
einen Gesprächsabend mit Be-
zirksbürgermeister Mike Bart-
els und einen Piratennachmit-
tag für Kinder. Den Abschluss
bildet am Sonntag ein Frei-
luftgottesdienst im Ehrenhain
und nachmittags Kaffee und
Kuchen im Gemeindehaus,
Vilsendorfer Straße 228. In-
formationen unter Tel. 0521
874000, oder per E-Mail an

maorobergfeld
@t-online.de
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